
2023 
Jahresbericht
des Dachverbands Schweizer Jugendparlamente DSJ

mit den Angeboten



3

Inhalt

1	 Einleitung	 5

2	 Das Jahr 2023 auf einen Blick	 6

3	 Das Wahljahr 2023	 9

4	 Wissensvermittlung	 11

5	 Vernetzung und Empowerment	 15

6	 Grundlagenarbeit	 19

7	 Der DSJ	 25

8	 Finanzen	 33

Zum Jahresbericht
Der Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ veröffentlicht für das 
Jahr 2023 zum zehnten Mal einen Jahresbericht (bisher Leistungsbericht 
genannt). Wir orientieren uns dabei an den Empfehlungen von Swiss GAAP 
FER 21, die es ermöglichen, die während eines Jahres von einer Non-Pro-
fit-Organisation erbrachten Leistungen und deren Wirkung transparent 
zu vermitteln. Der vorliegende Jahresbericht stellt die Ziele des DSJ, die 
dazugehörenden Massnahmen und Outputs sowie die dafür aufgewen-
deten Ressourcen vor. Er gilt als Leistungsbericht nach Swiss GAAP FER 
21. Durch die kontinuierliche Berichterstattung über die Jahre soll eine 
gewisse Vergleichbarkeit erreicht werden. 
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Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ
Seilerstrasse 9
3011 Bern
Tel. +41 31 384 08 08
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1. Einleitung

Liebe Jugendparlamentarier:innen

Liebe Leser:innen

Wer den DSJ schon länger auf seinem Weg begleitet, hat es gemerkt: 
Wir haben ein neues Logo! Gleichzeitig ist auch unser Onlineauftritt neu 
und der Jahresbericht erscheint in einem frischen Kleid und mit einer 
neuen Struktur. All unsere Angebote und Tätigkeiten sind nach unseren 
drei Wirkungsbereichen gegliedert: Wissensvermittlung, Vernetzung und 
Empowerment, sowie Grundlagenarbeit. Damit können wir noch besser 
gesamtverbandlich darlegen, wie wir uns tagtäglich für die politische 
Bildung und politische Partizipation von jungen Menschen einsetzen.

Was wir im letzten Jahr alles angepackt und umgesetzt haben, das 
zeigen wir auf den nächsten, eigentlich viel zu wenigen Seiten unseres 
Jahresberichts 2023 auf. Geschafft haben wir dies nur dank all unserer 
Mitarbeitenden, Mitglieder, Partner:innen, Förder:innen und vieler weiterer 
Möglichmacher:innen. Für diese Unterstützung bedanken wir uns ganz herz-
lich. Auf ein nächstes begeisterungsvolles und partizipationsreiches Jahr!

Léonie Hagen und Noé Dene, Co-Präsidium

Christian Isler und Sara Schmid, Co-Geschäftsführung



2. Highlights 2023



9

3. Das Wahljahr 2023

Politisch gesehen dominierte im letzten Jahr ein Thema: die nationalen 
Wahlen! Natürlich waren sie auch beim DSJ zentral. So führten wir gleich 
zwei Wahlprojekte durch: das DSJ-Wahlprojekt und das organisations-
übergreifende Projekt «GoVote».

Beide Projekte waren in vier Phasen mit unterschiedlichen Zielen gegliedert:

	> Phase 1: Förderung von Kandidaturen (September/Oktober 2022)

	> Phase 2: Sensibilisierung (Januar–August 2023)

	> Phase 3: Aktivierung zur Wahl (August–Oktober 2023)

	> Phase 4: Nachbereitung der Wahlen (Oktober–Dezember 2023)

Im Rahmen des DSJ-Wahlprojekts lag der Fokus auf der Produktion von 
Erklärinhalten zu den Wahlen durch easyvote. Die Erklärinhalte wurden 
sowohl digital als auch analog verbreitet. Mehr als eine halbe Million 
Menschen (602’821) haben unsere einfach verständlichen und politisch 
neutralen Informationen auf der easyvote-Website abgerufen. Dazu gehören 
einerseits sechs Themendossiers mit Bezug auf die Wahlen. Andererseits 
haben wir für alle Kantone eine separate Wahlanleitung im Text- und Vi-
deoformat erstellt. Die easyvote-Broschüre erklärte rund 136’000 jungen 
Erwachsenen den Wahlvorgang. Unsere App votenow wurde 13’000-fach 
neu installiert und zählt mittlerweile über 100’000 User:innen. In der App 
können sie anhand von Fragen herausfinden, welche:r Kandidat:in der 
eigenen Meinung am nächsten kommt.

Dank der Unterrichtsmaterialien von easyvote-school profitierten schät-
zungsweise 42’000 Schüler:innen von politischer Bildung im Unterricht. 
Zudem erreichten wir mit der Kampagne «Alles ist Politik» auf Social Media 
56’137 junge Menschen. In öffentlichen Verkehrsmitteln und an Bahnhöfen 
waren es sogar über fünf Millionen (5’840’400) Bruttokontakte. Das Ziel 
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der Kampagne und der Unterrichtsmaterialien war es, aufzuzeigen, dass 
politische Entscheide unseren Alltag prägen und es deshalb wichtig ist, 
an den Wahlen teilzunehmen.

Das zweite Wahlprojekt, «GoVote», führten wir zusammen mit der Schwei-
zerischen Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände SAJV, Discuss it, 
dem Projekt CH+, smartvote und dem Campus für Demokratie durch. Die 
Zusammenarbeit mit diesen fünf Partnerorganisationen ermöglichte es, 
unsere Reichweiten zusammenzulegen, um so möglichst viele junge Men-
schen zum Wählen zu bewegen. Auch im Rahmen dieses Projekts setzten 
wir zu jeder Phase passende Massnahmen um: eine Onlineveranstaltung, 
um junge Menschen zu Kandidaturen zu motivieren, eine Sensibilisie-
rungskampagne über die Bedeutung von Wahlen, Wahlparty-Boxen mit 
verschiedenen Wahlhilfe-Angeboten und eine gemeinsame Evaluation des 
Wahlprojekts. Mit Ausnahme der ersten Phase wurden alle Projektziele 
erreicht oder übertroffen. Gleichzeitig haben wir auch viel über das Thema 
organisationsübergreifende Zusammenarbeit und Kampagnenführung 
gelernt und die entsprechenden Learnings festgehalten.

 

4. Wissensvermittlung

In diesem Kapitel zeigen wir auf, was wir im Jahr 2023 alles gemacht haben, um 
jungen Menschen einfach verständliche und neutrale Informationen über Politik 
zu vermitteln. 

easyvote-Abstimmungsinhalte
Im Jahr 2023 produzierte easyvote 43 einfach verständliche und politisch 
neutrale Texte zu kantonalen und nationalen Abstimmungen (2022: 82 
Texte). Die Inhalte wurden in 28 Broschüren (2022: 38) mit einer Gesamt-
auflage von 376’814 Exemplaren publiziert. Die tiefere Anzahl an Broschüren 
ist einerseits den nationalen Wahlen vom 22. Oktober 2023 geschuldet, 
für die easyvote eine spezielle Wahlbroschüre entwarf. Mehr Informationen 
zu unseren Wahlprojekten gibt es auf den Seiten 9 bis 10. Andererseits 
fanden auf Bundesebene nur einmal Abstimmungen statt, nämlich am 
18. Juni 2023. Für die anderen beiden Blankoabstimmungstermine pro-
duzierten wir stattdessen zwei Sonderbroschüren, die als Grundlage für 
die nationalen Wahlen dienten. Im März erschien eine Sonderbroschüre 
zur Bundesversammlung und im November eine Sonderbroschüre zum 
Bundesrat und zur Bundesratswahl, die im Dezember stattfand.

Ab einer Auflage von 4’000 Exemplaren ist es möglich, kostendeckend 
kantonale Inhalte zu erarbeiten. Dies macht easyvote für die 14 easyvote-
Kantone: Aargau, Basel-Landschaft, Bern, Graubünden, Freiburg, Luzern, 
Neuenburg, Schaffhausen, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Waadt, Wallis und 
Zürich. Im letzten Jahr erstellten wir kantonale Wahlbroschüren für die 
Kantone Basel-Landschaft, Luzern, Tessin und Zürich mit einer Gesamt-
auflage von 33’604 Exemplaren.

Per Ende Jahr 2023 hatten 568 Gemeinden easyvote abonniert (2022: 
558 Gemeinden). Die Anzahl Institutionen, die easyvote abonniert hatten, 
betrug 67 (2022: 67). Die Anzahl Abonnemente von Privatpersonen betrug 
350 (2022: 469). Wir freuen uns sehr über das kontinuierliche Vertrauen 
und die Unterstützung dieser Kund:innen!

Neben den Clips für die nationalen Wahlen produzierten wir im vergan-
genen Jahr 15 weitere Clips: zwölf eigene Abstimmungsclips in allen vier 
Landessprachen sowie drei Clips für externe Partner:innen (Kantone und 
Gemeinden). Die Anzahl Views der easyvote-Clips lag bei 301’000 (2022: 
456’117). Der Youtube-Kanal von easyvote verzeichnete insgesamt 18’459 
Abos (2022: 18’001). Insgesamt betrug die Wiedergabezeit für die easyvote- 
Clips rund 10’000 Stunden.

Wahljahr 2023
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engage-Ateliers für Sek-I-Schulklassen
Mit unseren engage-Ateliers «Politik erleben» vermitteln wir Sek-I-Schul-
klassen Gemeindepolitik interaktiv und auf Augenhöhe. Die vierstündigen 
Workshops leiten junge Erwachsene mit Partizipationserfahrung. Zudem 
wird Politik direkt erlebbar: In der letzten Lektion besucht jeweils eine 
Person aus der Gemeindepolitik (nach Möglichkeit aus der Exekutive) 
die Schulklasse, um über die ausgearbeiteten Anliegen für die Gemeinde 
zu diskutieren.

Im vergangenen Jahr konnten die engage-Ateliers im französischsprachigen 
Raum weiter etabliert werden, insbesondere im Berner Jura und in Genf. 
2023 fanden insgesamt 60 engage-Ateliers statt (2022: 28), davon elf in 
der Westschweiz und 49 in der Deutschschweiz. Das Angebot hat neue 
Partnerkantone gewonnen und bestehende Partnerschaften gefestigt. 
Basierend auf dem Feedback von Atelierleitenden und Lehrpersonen 
haben wir die engage-Ateliers angepasst, wobei der Fokus auf einer 
niveaugerechten Adaption lag. An vier Ausbildungsworkshops für neue 
Atelierleitende nahmen 2023 insgesamt 22 junge Erwachsene teil (2022: 6). 
Schulen können engage-Ateliers direkt über die engage-Website buchen.

easyvote-school für Sek-II-Schulklassen 
Mit easyvote-school fördern wir die politische Bildung auf Sekundarstufe 
II durch Unterrichtseinheiten zu politischen Grundlagen und aktuellen 
Abstimmungsthemen. Unser kostenloses Angebot für Lehrpersonen bie-
tet einfach verständliche und politisch neutrale Unterrichtsmaterialien 
mit fertigen Arbeitsblättern und diversen Modulen, um das politische 
Interesse der Jugendlichen und ihre Beteiligung an Wahlen und Abstim-
mungen zu stärken.

Zusammen mit dem Kanton St. Gallen organisierten wir im Frühling 2023 
mehrere Polittalks in drei Kantons- und Berufsschulen. Das Ziel der Debat-
ten war es, Schüler:innen für aktuelle politische Themen zu sensibilisieren 
und ihr Politikinteresse zu wecken. Im Vorfeld der Juni-Abstimmungen 
erarbeitete easyvote-school Grundlagentexte und Unterrichtsmaterialien 
zu den Themen der Abstimmungen: Besteuerung Unternehmen, Klima-
gesetz und Covid-19-Gesetz.

Anschliessend standen die nationalen Wahlen im Fokus. Wir erstellten 
umfassende, interaktive und spielerische Unterrichtseinheiten für Sek-
II-Schulklassen. Für das DSJ-Wahlprojekt (mehr dazu auf den Seiten 9 bis 
10) gab es ein Dossier, das den Jugendlichen den Alltagsbezug von Politik 
aufzeigte. Weiter konnten Lehrpersonen dank unseres Wahlspiels mit 
ihren Schulklassen fiktive Wahlen abhalten. Die Schüler:innen erlebten, 

wie Wahlen funktionieren und welche Bedeutung sie für ihren Alltag 
haben. Für die Bundesratswahlen Ende Jahr erstellten wir ebenfalls ein 
Unterrichtsdossier.

Das im Jahr 2023 überarbeitete Staatskundedossier von easyvote-school 
ermöglicht es Jugendlichen, im Schulunterricht zu erfahren, wie der 
Schweizer Staat aufgebaut ist, welche Prozesse hinter politischen Ent-
scheidungen stehen und wie sie sich beteiligen können. 

Über das ganze Jahr hinweg erstellten wir 18 Unterrichtsdossiers (2022: 
36), die auf der easyvote-Website über 29’000-fach heruntergeladen 
wurden (2022: 30’795 Downloads).

«Rede mit!»-Debatten für Zürcher Lernende
Mit «Rede mit!» unterstützt easyvote durch politische Debatten in Zürcher 
Berufsfachschulen den Austausch zwischen Lernenden und Politiker:innen. 
Dadurch werden junge Menschen in ihrer politischen Teilhabe gestärkt. 
«Rede mit!» ist ein gemeinsames Projekt von easyvote, Discuss it und 
dem Jugendparlament Kanton Zürich, unterstützt durch die Koordina-
tionsstelle Teilhabe des Kantons Zürich.

Im Jahr 2023 fanden 44 Debatten an Zürcher Berufsfachschulen zu unter-
schiedlichen Themen statt (2022: 19 Debatten). Da es im vergangenen 
Jahr nur einmal nationale Abstimmungen gab, wurden zusätzlich zu den 
Abstimmungsthemen auch andere Themen diskutiert, zum Beispiel die 
Neutralität der Schweiz, Migration und die Legalisierung von Cannabis. 
easyvote stellte acht Unterrichtsdossiers zur Vor- und Nachbereitung 
der Debatten zur Verfügung (2022: sechs Dossiers), die Aktivitäten und 
Übungen zu den Themen beinhalteten.

Workshop zu politischer Teilhabe für VIOZ-Mitglieder 
Im Rahmen des Pilotprojekts «Politische Teilhabe» der Vereinigung der 
Islamischen Organisationen in Zürich (VIOZ) gab easyvote im September 
2023 eine Schulung. Sie vermittelte grundlegende Informationen zum poli-
tischen System der Schweiz und des Kantons Zürich sowie Möglichkeiten 
zur politischen Teilhabe. Der Workshop hatte zum Ziel, die politische und 
gesellschaftliche Teilhabe der anwesenden VIOZ-Mitglieder zu stärken. 
Die Teilnehmenden sollen das Wissen in muslimische Gemeinschaften 
weitertragen, indem sie nun in ihrem Umfeld eigene Workshops zur poli-
tischen Teilhabe geben können. 

Wissensvermittlung Wissensvermittlung



15

5. Vernetzung und Empowerment 

In diesem Kapitel zeigen wir auf, was wir im Jahr 2023 unternahmen, um Jugend-
parlamente (Jupas) zu vernetzen und zu fördern. Zudem erläutern wir, wie wir junge 
Menschen durch Empowerment eine Mitsprachemöglichkeit in der Politik boten.

Gründungen und Support von Jugendparlamenten 
Unsere Mitarbeitenden Gründungen und Support besuchten im Jahr 2023 
41 Jugendparlamente vor Ort. Sie reisten dafür in die entlegensten Teile 
der Schweiz. Fünf Sitzungen fanden online statt. Das ergibt insgesamt 46 
Jupa-Besuche (2022: 47). Zudem begleiteten unsere Mitarbeitenden drei 
neue Jugendparlamente in ihrem Gründungsprozess (2022: sechs): den 
Jugendrat Regensdorf, das Jugendparlament Stadt Thun und den Consiglio 
dei Giovani Momò. Per Ende Dezember 2023 gab es in der Schweiz somit 
87 aktive Jugendparlamente (2022: 84).

Für Jupaler:innen führten wir 2023 gesamthaft elf Workshops (2022: zwölf) 
zu verschiedenen Themen durch, zum Beispiel zu Moderation, soziale 
Netzwerke, politisches System oder Projektmanagement.

Eine im vergangenen Jahr neu eingeführte Regelung ermöglicht es den 
Jupas, mehr finanzielle Mittel pro Projekt beim Jupa-Fonds des DSJ zu 
beantragen. Der Jupa-Fonds bietet finanzielle Unterstützung bei Neu-
gründungen und Veranstaltungen von Jugendparlamenten sowie bei der 
Teilnahme an DSJ-Veranstaltungen. Mit dem Jupa-Fonds unterstützten 
wir im Jahr 2023 acht Projekte (2022: fünf) mit einem Gesamtbetrag von 
17’899 Franken (2022: 11’104 Franken).

Vernetzung von Jugendparlamenten
Der Bereich Jugendparlamente organisierte im Jahr 2023 verschiedene 
Veranstaltungen, um Jupaler:innen untereinander zu vernetzen und die 
Verbundenheit mit den DSJ-Mitgliedern zu stärken.

Der grösste Jupa-Event fand im Oktober im Tessin statt: An der 31. Ju-
gendparlamentskonferenz JPK kamen über 160 Teilnehmende zusammen 
(2022: über 150). Wir organisierten die JPK zusammen mit dem Consiglio 
Cantonale dei Giovani (TI). Neben Jugendparlamenten aus allen Ecken 
der Schweiz nahmen auch ausländische Jupaler:innen aus Deutschland, 
Liechtenstein, Italien, Polen, Frankreich und Luxemburg teil. Das Haupt-
thema waren die nationalen Wahlen, die eine Woche später stattfanden. 
Die JPK bot ein vielfältiges Programm. Dazu gehörten Diskussionsrunden 
mit Jungpolitiker:innen, ein Parteienbasar, ein Plenum, eine Schnitzeljagd 
sowie Austauschmöglichkeiten an der Ideenküche oder der traditionellen 
JPK-Party.



16 17

Im Februar fand das Jupa-Wochenende in Bern statt: 30 Teilnehmende 
(2022: 18) setzten sich mit dem Wahljahr auseinander (mehr zum Wahl-
projekt auf den Seiten 9 bis 10.) Im April organisierten wir die Delegierten-
versammlung DV zusammen mit dem Jugendparlament Kanton Solothurn. 
Über 80 Jupaler:innen (2022: rund 100) aus 33 Jugendparlamenten (2022: 
30) kamen in Solothurn zusammen, um ihren Dachverband aktiv mitzu-
gestalten. Nach dem offiziellen Teil blieb genügend Zeit für den Austausch 
untereinander. Darüber hinaus organisierten wir wieder drei Sommer-
Häppenings: Am Badesee Grossabünt in Liechtenstein, am Thunersee in 
Unterseen und am Genfersee in Lausanne trafen sich Jupaler:innen zum 
informellen Austausch.

Ausbildung Jugend+Politik
Im Mai 2023 schlossen 22 junge Menschen (2022: 14) erfolgreich den 
vierten Durchgang der Ausbildung Jugend+Politik ab. Sie sind alle in einer 
Organisation tätig, die einen politischen Bezug hat, z. B. in Jugendparla-
menten oder Jungparteien. Die Absolvent:innen der Ausbildung verfügen 
nun über ein umfassendes Wissen darüber, wie ihre Organisation nach-
haltig und erfolgreich funktionieren kann.

Im Oktober 2023 startete der fünfte Durchgang der Ausbildung mit 24 
Teilnehmenden – ein neuer Rekord! Auch bei diesem Durchgang setzen 
wir auf den Mix aus einer Onlineplattform für das Selbststudium und 
Workshops vor Ort mit internen und externen Dozierenden.

Ausserdem überprüften wir im Jahr 2023 die mittelfristige Wirkung ver-
gangener Durchgänge. Die Bewertungen der ehemaligen Teilnehmenden 
fielen insgesamt sehr gut aus. Sie konnten ihre sozialen, methodischen 
und kommunikativen Kompetenzen deutlich vertiefen.

engage-Prozesse in Gemeinden
engage-Prozesse bieten einen umfassenden Ansatz für die Jugendpartizi-
pation auf kommunaler Ebene. Das Vorgehen ermöglicht den Gemeinden 
eine Standortbestimmung und liefert verschiedene Lösungsansätze für 
die festgestellten Herausforderungen. Das engage-Team begleitete im 
Jahr 2023 zwei engage-Prozesse. 

In Flawil im Kanton St. Gallen startete das Projekt im Frühling und endete 
im Dezember. Die jungen Menschen in Flawil nutzten die Chance und 
reichten auf der Onlineplattform www.engage.ch über 120 Anliegen für 
ihre Gemeinde ein. Dementsprechend war auch der Abschlussevent des 
Projekts, an dem sich die Jugendlichen über ihre Anliegen austauschten, 
ein voller Erfolg.

Der zweite engage-Prozess läuft in Illnau-Effretikon im Kanton Zürich. Es 
handelt sich um ein Nachfolgeprojekt eines ersten engage-Prozesses, 
der im Jahr 2020 stattfand. Im Rahmen der Kampagne konnten fast 250 
Ideen für Illnau-Effretikon gesammelt werden. Das lässt auf eine hohe 
Partizipationsbereitschaft der jungen Einwohner:innen schliessen. Der 
engage-Event war für alle Beteiligten sehr motivierend. Im Jahr 2024 geht 
es weiter mit der Arbeit in den daraus entstandenen Projektgruppen und 
mit der Erarbeitung von nachhaltigen Mitwirkungsstrukturen.

Neben der Begleitung der beiden engage-Prozesse leistete der Bereich 
engage.ch im Jahr 2023 zudem externe Beratung bei der Stadt Zug, die 
einen partizipativen Prozess durchführte.

Nationale engage-Kampagnen 
Mit seinen nationalen Kampagnen sammelt der Bereich engage.ch An-
liegen von jungen Menschen, die anschliessend auf ganz unterschied-
liche Weise in die Politik eingebracht werden. Das Ziel der Kampagnen ist 
es, den Anliegen Gehör zu verschaffen und den jungen Menschen einen 
direkten Zugang zur nationalen Politik zu ermöglichen. 

Die Kampagne «Verändere die Schweiz!» dauerte von Februar bis März 
2023. Dank einer Social-Media-Kampagne, unserer Ambassador:innen 
und den Workshops mit Lernenden unserer Partnerfirmen kamen auf 
der Onlineplattform www.engage.ch rund 220 Anliegen zusammen (2022: 
200). 15 Parlamentsmitglieder wählten anschliessend je ein Anliegen aus 
und luden die Jugendlichen ins Bundeshaus ein, um die politischen Um-
setzungsmöglichkeiten der Idee gemeinsam zu besprechen.

Im Rahmen der Kampagne «Baume-Schneider und Rösti antworten» hatten 
junge Menschen die Chance, den damals neusten Bundesratsmitgliedern 
Fragen zu stellen. Von Juni bis August 2023 gingen 64 Fragen ein (2022: 
120). Zwölf junge Menschen trafen Bundesrat Albert Rösti und Bundes-
rätin Elisabeth Baume-Schneider anschliessend in Bern und bekamen 
eine persönliche Antwort auf ihre Frage.

Kantonale und kommunale Jugendpartizipation
Neben Anliegen für die gesamte Schweiz suchte engage.ch im vergange-
nen Jahr auch kantonale und kommunale Ideen von jungen Menschen in 
Solothurn, Zürich und Basel-Stadt.

Am Jugendpolittag Solothurn, den engage.ch im Auftrag des Kantons 
Solothurn organisierte, diskutierten rund 100 Jugendliche mit 21 Mit-
gliedern des Kantonsparlaments beispielsweise darüber, ob Schulen bei 
einer Hitzewelle geschlossen werden könnten.

Vernetzung und EmpowermentVernetzung und Empowerment

Mehr darüber 
erfahren
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In Zürich bot die erste städtische Jugendkonferenz, durchgeführt im 
Rahmen des Projekts «Euses Züri», etwa 100 Jugendlichen eine Plattform 
zur Diskussion ihrer Anliegen. Die Jugendlichen erarbeiteten zusammen 
mit Gemeindepolitiker:innen sieben Jugendvorstösse und reichten diese 
beim Zürcher Gemeinderat ein. Zudem fanden weitere Veranstaltungen 
in der Stadt Zürich statt, an denen Kinder und Jugendliche ihre Quartie-
re mitgestalten konnten. «Euses Züri» setzt engage.ch im Auftrag des 
Sozialdepartements der Stadt Zürich gemeinsam mit der Kantonalen 
Kinder- und Jugendförderung okaj zürich um.

Zusammen mit dem Kanton Basel-Stadt organisierten wir im Rahmen 
des 30-Jahre-Jubiläums der Konferenz der Kantonsregierungen den An-
lass «Jugendpartizipation 2.0». Dabei trafen sich im Basler Grossratssaal 
über 80 Jugendliche aus der ganzen Schweiz und dem grenznahen Aus-
land. Sie diskutierten mit Mitgliedern verschiedener Kantonsregierungen 
und deponierten ihre Wünsche für eine Gesellschaft der Zukunft in einer 
Zeitkapsel.

Tag der Demokratie beim DSJ
Der DSJ fördert die Demokratie das ganze Jahr hindurch. Am Internatio-
nalen Tag der Demokratie, dem 15. September 2023, feierten wir sie aber 
ganz besonders: Mit Unterstützung des Debattierhauses Karl der Grosse 
organisierten wir in Zürich das Democracy Podium, um über das Wahlrecht 
in der Schweiz zu diskutieren. Die Podiumsteilnehmenden repräsentierten 
unterschiedliche Bevölkerungsgruppen, die einen erschwerten oder gar 
keinen Zugang zu politischen Rechten in der Schweiz haben. Gemein-
sam diskutierten wir über die Bedeutung des Wahlrechts und über die 
Möglichkeit oder Unmöglichkeit seiner Ausübung sowie die politischen 
Konsequenzen, die damit verbunden sind.

Zeitgleich fand vom 13. bis 17. September 2023 das Democracy Camp in 
Deutschland statt. Wir reisten mit einer fünfköpfigen Schweizer Delegation 
nach Vallendar. Das Camp ermöglichte den Austausch über demokratische 
Best Practices in der politischen Jugendpartizipation und widmete sich 
den drei Hauptthemen Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Intersektionali-
tät. Die 54 Teilnehmenden aus sechs europäischen Ländern (2022: 42 
Teilnehmende aus sechs europäischen Ländern) entwickelten Impulse 
für ein Handbuch, das konkrete Möglichkeiten und Empfehlungen zur 
politischen Partizipation jugendfreundlich und verständlich darstellt. 
Das Handbuch kann auf der DSJ-Website gelesen werden.

 

6. Grundlagenarbeit

In diesem Kapitel geht es um alle unsere Angebote und Tätigkeiten der Grundla-
genarbeit zur Förderung der politischen Bildung und der politischen Partizipation 
junger Menschen.

Studien und Themendossiers des DSJ
Im Jahr 2023 veröffentlichten wir drei Studien, mit denen wir wichtiges 
Grundlagenwissen zur politischen Bildung und politischen Partizipation 
erarbeiteten.

Anfang Jahr erschien die Studie «Mitreden für die Zukunft». Sie zeigt 
auf, wie in Gemeinden nachhaltige Partizipationsstrukturen für junge 
Menschen aufgebaut werden können und enthält konkrete Handlungs-
empfehlungen.

Zudem führten wir zusammen mit dem gfs.bern zum achten Mal den 
DSJ Jugend- und Politikmonitor durch (ehemals easyvote-Politikmonitor). 
Über 1’500 junge Menschen im Alter von 15 bis 25 Jahren wurden zu ihren 
politischen Präferenzen und Partizipationsformen befragt. Die Erkennt-
nisse bilden eine wichtige Grundlage für unsere Arbeit. Sie zeigen unter 
anderem, dass die politische Bildung zur Stärkung der demokratischen 
Werte sehr wichtig ist. Die Resultate des DSJ Jugend- und Politikmonitors 
präsentierten wir an der Soirée Politique. An diesem Abend diskutierten rund 
20 junge Menschen gemeinsam mit weiteren Gästen über die Ergebnisse.

Im Spätherbst veröffentlichten wir schliesslich die erste Studie über Ju-
gendparlamente in der Schweiz (Jupa-Studie): Die Mitglieder des DSJ, die 
Jugendparlamente, spielen eine wichtige Rolle für das politische System 
der Schweiz. Die Studie zeigt auf, welche Strukturen Jugendparlamente 
haben und wer in einem Jugendparlament mitmacht.

Wichtige Grundlagenarbeit leisteten wir auch mit dem Aufbereiten von 
Themendossiers, die auf unserer Website einsehbar sind. Wir aktualisierten 
das Themendossier zum Stimmrechtsalter 16 und verfassten daneben 
drei neue Dossiers. Das Dossier zur politischen Bildung beleuchtet, wer in 
der Schweiz für politische Bildung zuständig ist, welche Angebote es gibt 
und wie Jugendliche zur politischen Bildung stehen. Ein weiteres Dossier 
widmet sich der Repräsentation. Es zeigt auf, wie junge Menschen in der 
Politik (unter-)vertreten sind und was die Gründe dafür sind. Schliesslich 
zeigten wir mit Blick auf die Wahlen 2023 in einem dritten Dossier auf, wie 
das neue Parlament aussieht und wie junge Menschen gewählt haben.

Vernetzung und Empowerment

DSJ Jugend- 
und Politik-
monitor
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5. Civic-Tech-Konferenz
Im Mai 2023 führten wir zum 5. Mal die Civic-Tech-Konferenz durch. Mit 
dieser Konferenz vernetzten wir in den vergangenen Jahren interessierte 
Personen aus Behörden und Politik mit Akteur:innen aus der Welt der 
digitalen Partizipation. Für die letzte Konferenz in diesem Rahmen kamen 
im PROGR in Bern knapp 90 Personen zusammen (2022: rund 100 Teil-
nehmende). Sie tauschten sich über die vielseitigen Möglichkeiten und 
Best Practices im Bereich Civic Tech aus.

Die Konferenz rückte insbesondere die jugendliche und  zivilgesellschaft-
liche Perspektive ins Zentrum. Sie thematisierte die digitalen Bedürfnisse 
junger Menschen und wie die Digitalisierung die Demokratie verändert. 
Zusätzlich erhielten die Teilnehmenden Einblicke in vielfältige Projekte 
aus dem Bereich Civic Tech und digitale Partizipation.

Um den Projektabschluss zu feiern, fand Ende November 2023 ein  
Civic-Tech-Community-Dinner statt. Mit unserem Civic-Tech-Engagement 
konnten wir in den letzten Jahren aktiv zur Sensibilisierung für digitale 
Demokratie beitragen. Ausserdem boten die Konferenzen eine wertvolle 
Plattform für die interdisziplinäre Vernetzung und den Austausch zu 
den Rahmenbedingungen und Entwicklungen im Bereich der digitalen 
Partizipation, die für die zukünftige politische Beteiligung von jungen 
Menschen sehr zentral sind. 

Kommunikation: Rebranding und neue Website 
Da der visuelle Auftritt und die Website des DSJ in die Jahre gekommen 
waren, haben wir 2023 einen Rebranding-Prozess gestartet. Zusammen mit 
der Kommunikationsagentur CRK erarbeiteten wir im Sommer ein neues 
DSJ-Logo samt Corporate Design (CD). Im Herbst folgte die Erarbeitung der 
Website. Das Go-live der neuen Website und die Verwendung des neuen 
CD werden im Frühling 2024 erfolgen. Damit setzen wir die im Rahmen 
des Organisationsentwicklungsprozesses beschlossene Markenstrategie 
um: Die Marke «youpa» wird in die DSJ-Marke integriert und alle Infor-
mationen über und für die Jugendparlamente, die bisher auf www.youpa.
ch zu finden waren, werden neu auf der DSJ-Website aufgeschaltet sein.

 
Unser neues CD steht in starkem Kontrast zum bisherigen, wie auch das 
Layout dieses Jahresberichts zeigt. Das handgezeichnete, rotschwarze 
Logo wird durch ein frisches und modernes Logo in rosa, dunkelblau und 
grün ersetzt. Diese Farben stammen aus den Logos unserer Angebote 
easyvote und engage.ch. Wir betonen damit die gesamtverbandliche Zu-
sammengehörigkeit. Die Form unseres neuen Logos ist von Guillemets, 
den französischen Anführungszeichen, inspiriert. Sie steht sinnbildlich 
für den Dialog und für den Austausch verschiedener Meinungen, wie wir 
dies beim DSJ und in den Jugendparlamenten umsetzen und fördern.

Die neue Web-
site!

Grundlagenarbeit Grundlagenarbeit

>
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Neues Lohnsystem und angepasste Anstellungsbedingungen
Im vergangenen Jahr haben wir ein neues Lohnsystem eingeführt. Nach 
langer Vorarbeit wechselten wir per 1. Juli 2023 auf ein funktionsbasiertes 
Lohnsystem nach dem Abakaba-Verfahren. Dieses steht für Lohngerech-
tigkeit und garantiert gleichen Lohn für gleiche Arbeit. Alle Löhne sind 
für unsere Mitarbeitenden transparent einsehbar, und die Nennung des 
Funktionslohns ist Bestandteil jeder DSJ-Stellenausschreibung. Von diesen 
Ausschreibungen und Neurekrutierungen gab es 2023 einige. Insgesamt 
haben bei uns elf festangestellte Mitarbeitende sowie fünf neue Stunden-
lohn-Mitarbeitende begonnen. Hinzu kommen acht Zivildienstleistende.

Zusätzlich zum neuen Lohnsystem haben wir die Anstellungsbedingungen 
für unsere Mitarbeitenden umfassend evaluiert und uns Gedanken über 
mögliche Anpassungen gemacht. Aufgrund dieser Evaluation haben wir 
das Personalreglement per 1. Januar 2024 in den folgenden Punkten über-
arbeitet: Wir führen die 40-Stunden-Woche ein (zunächst probeweise für 
sechs Monate). Neu haben unsere Mitarbeitenden fünf Wochen Ferien. 
Zusätzlich zum bestehenden Weiterbildungsbudget gibt es neu die Mög-
lichkeit, dass sich der DSJ bei teureren Weiterbildungen finanziell beteiligt.

Website  
www.dsj.ch*

49’848 Aufrufe,
25’675 User:innen 

53’139 Aufrufe,
22’194 User:innen

Website  
www.youpa.ch*

113’234 Aufrufe,
4’309 User:innen

22’150 Aufrufe,
8’837 User:innen

Website  
www.engage.ch*

58’151 Aufrufe,
24’091User:innen

1115’590 Aufrufe,
40’183 User:innen

Website  
www.easyvote.ch*

1’411’189 Aufrufe,
482’794 User:innen

1’488’543 Aufrufe,
382’453 User:innen

Newsletter Updating 1’621 Empfänger:innen 1’717 Empfänger:innen

Newsletter Vote-Wecker 17’066 Empfänger:innen 16’182 Empfänger:innen

Newsletter easyvote-school 1’810 Empfänger:innen 1’655 Empfänger:innen

Medienberichterstattung 
über den DSJ

411 Online- und Printbeiträge 265 Online- und Printbeiträge

Medienberichterstattung 
über Jugendparlamente

653 Online- und Printbeiträge 628 Online- und Printbeiträge

LinkedIn DSJ 829 Follower:innen 639 Follower:innen

Instagram @engage.ch 1’675 Follower:innen 1’542 Follower:innen

Instagram @easyvote.ch 6’552 Follower:innen 6’537 Follower:innen

Instagram @dsj_fspj_fspg 1’102 Follower:innen 983 Follower:innen

TikTok @easyvote.ch 2’290 Follower:innen 2’344 Follower:innen

Downloads  
App votenow

29’162 Downloads 77’000 Downloads

Zahlen zur Kommunikation des DSJ

20232023 20222022

*Aufgrund eines Wechsels des Analysetools und damit zusammenhängender 
Unterbrüche sind die Zahlen der beiden Jahre nicht direkt vergleichbar.

Grundlagenarbeit Grundlagenarbeit
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7. Der DSJ

Der Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ ist das parteipolitisch neu-
trale praxisorientierte Kompetenzzentrum für politische Bildung und politische 
Partizipation von jungen Menschen. Oder kurz gesagt: Der DSJ will junge Men-
schen für Politik und die Teilhabe daran begeistern. 

Dieses Ziel verfolgt der DSJ mit der Förderung seiner Mitglieder, der 
Jugendparlamente, sowie mit seinen Angeboten easyvote und engage.
ch. Damit bietet der DSJ eine breite Palette von Informations- und Mit-
wirkungsmöglichkeiten im politischen System der Schweiz an. Daneben 
leistet der DSJ wichtige Grundlagenarbeit in seinen beiden Kernthemen 
politische Bildung und politische Partizipation, indem er Wissen gene-
riert, Akteur:innen untereinander vernetzt und gewonnene Erkenntnisse 
einfach verständlich mit der breiten Öffentlichkeit teilt. 

Gründungsjahr 1995

Organisation privatrechtlich als Verein

Sitz Bern

Mitglieder per 31.12.2023 54 Jugendparlamente und Jugendräte der Schweiz 
und des Fürstentums Liechtenstein

Vorstand neun Mitglieder zwischen 20 und 29 Jahren 
(Durchschnittsalter: 23,6 Jahre)

Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK)

fünf Mitglieder zwischen 17 und 25 Jahren (Durch-
schnittsalter: 23,2 Jahre)

Mitarbeitende  
Geschäftsstelle  
per 31.12.2023

56 Personen (40 Festangestellte für 25 Vollzeit-
stellen und 16 Personen im Stundenlohn; Durch-
schnittsalter Geschäftsstelle: 28 Jahre)

Umsatz 2023 CHF 3’261’564.–

Soziale Bilanz 4’306 ehrenamtlich geleistete Stunden

Zahlen und Fakten
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Unsere Vision
	> Jugendparlamente sind schweizweit und im Fürstentum Liechtenstein als Ort 

der Mitbestimmung für junge Menschen anerkannt.

	> Jugendliche und junge Erwachsene sind auf allen föderalen Ebenen ein fester 
Bestandteil des politischen Prozesses und bringen sich proaktiv in die Politik 
ein. Sie sind motiviert, sich langfristig politisch zu engagieren.

Wie wir arbeiten
Unsere Angebote und Tätigkeiten beziehen junge Menschen proaktiv 
mit ein, und sie können die Angebote und Tätigkeiten mitgestalten. Wir 
bieten Raum für kreative Ideen, um unsere Ziele gemeinsam zu erreichen.

Tagtäglich übernehmen bei uns junge Menschen Verantwortung bei der 
Arbeit. Dabei stehen die Bedürfnisse der Zielgruppen und die Wirksamkeit 
im Zentrum. Unsere Mitarbeitenden der Geschäftsstelle, Vorstandsmit-
glieder, Mitglieder und Ehrenamtlichen können sich aus- und weiterbilden.

Zu unserer Arbeit gehört auch die strikte Einhaltung der Vorgaben aus dem 
im September 2023 in Kraft getretenen revidierten Datenschutzgesetz. 
Der sichere und vertrauensvolle Umgang mit persönlichen Daten hat bei 
uns höchste Priorität.

Fokus-Jahresziel 2023: aufeinander aufbauende Angebote und Tätigkeiten
Basierend auf unserer Vierjahresstrategie 2023–2026 formulieren wir für 
jedes Jahr fünf strategische Jahresziele. Eines davon ist jeweils unser 
Fokus-Jahresziel, in das wir zusätzliche Ressourcen investieren. Im Jahr 
2023 war es «Wir bieten aufeinander aufbauende Angebote und Tätig-
keiten an». In diesem Rahmen erarbeiteten wir eine interne Strategie zur 
politischen Bildung und wir definierten für uns, was wir unter politischer 
Bildung verstehen. Ebenfalls haben wir mit dem Aufbau eines systema-
tischen Wirkungsmessungssystems begonnen. Für dessen Erarbeitung 
nehmen wir am einjährigen Programm der Wirkungsakademie teil. Die 
Arbeiten werden im Sommer 2024 abgeschlossen sein.

1.	 AG Jugendparlament Aargau 

2.	 AG Jugendparlament Baden 

3.	 AG Jugendrat Wohlen 

4.	 BE Jugendforum Ämmitau 

5.	 BE Jugendparlament Berner Oberland 

6.	 BE Jugendparlament Kanton Bern 

7.	 BE Jugendparlament Köniz 

8.	 BE Jugendparlament Oberaargau 

9.	 BE Jugendparlament Fraubrunnen 

10.	 BE Jugendparlament Stadt Bern 

11.	 BE Jugendrat Spiez 

12.	 BE JuBu-Rat 

13.	 BE Parlement des Jeunes de Saint-Imier 

14.	 BL Jugendrat Baselland 

15.	 BS Junger Rat Basel 

16.	 FL Jugendrat Liechtenstein 

17.	 FR Conseil des Jeunes - Fribourg /  
	 Jugendrat - Freiburg 

18.	 FR Jugend und Politik Sense 

19.	 GE Parlement des Jeunes Genevois 

20.	 GR Jugendsession Graubünden 

21.	 LU Jugendparlament Horw 

22.	 LU Jugendparlament Kanton Luzern 

23.	 LU Jugendparlament Stadt Luzern 

24.	 LU Jugendparlament Wauwil 

25.	 NE Parlement des Jeunes de La Chaux- 
	 de-Fonds 

26.	 NE Parlement des Jeunes de la Ville de  
	 Neuchâtel 

27.	 NE Parlement des Jeunes du Locle 

28.	 NW Jugendpolitik Nidwalden 

29.	 SG Jugendparlament SG AI AR 

30.	 SG Jugendparlament Stadt Wil 

31.	 SG YOU SPEAK - Jugendrat Buchs SG 

32.	 SH Jugendparlament Schaffhausen 

33.	 SO Jugendparlament Grenchen 

34.	 SO Jugendparlament Kanton Solothurn 

35.	 SO Jugendparlament Schwarzbubenland 

36.	 SZ Jugendparlament Kanton Schwyz 

37.	 TG Jugendparlament Thurgau 

38.	 TI Consiglio Cantonale dei Giovani 

39.	 TI Forum Giovani Biaschesi 

40.	 TI Parlamento dei Giovani della Città  
	 di Lugano 

41.	 VD Commission des Jeunes du Canton  
	 de Vaud 

42.	 VD Conseil des Jeunes Broyards CJB 

43.	 VD Conseil des Jeunes d’Ecublens 

44.	 VD Conseil des Jeunes Lausanne 

45.	 VD Conseil des Jeunes du district de Nyon 

46.	 VD Conseil des Jeunes d’Yverdon-les- 
	 Bains 

Jugendparlamente
Per 31.12.2023 sind 54 Jugendparlamente und Jugendräte Mitglied beim 
DSJ (2022: 52). Insgesamt gibt es in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein 87 Jugendparlamente und Jugendräte (2022: 84).

Der DSJ Der DSJ
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47.	 VD Parlement des Jeunes Morges 

48.	 VS Jugendrat Brig-Glis 

49.	 VS Parlement des Jeunes du Valais 

50.	 ZH Jugendparlament Kanton Zürich 

51.	 ZH Jugendparlament Region Winterthur 

52.	 ZH Jugendrat Dübendorf 

53.	 ZH Jugendverein Wangen-Brüttisellen 

54.	 Youth Parliament Swiss Abroad YPSA 

Vorläufig aufgenommen bis zur DV 
2024:
55.	 TG Jugendparlament Frauenfeld 

56.	 TI Consiglio dei Giovani Momò 

57.	 ZH Jugendparlament Horgen 

58.	 ZH Jugendparlament Regensdorf 

59.	 VD Conseil de Jeunes de Vevey

GE

VD

VS

NE

JU

SO

LU
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ZH

SH
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SG
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Organigramm per 31.12.2023
Die Delegiertenversammlung (DV), der Vorstand, die Geschäftsleitung und 
die professionelle Geschäftsstelle bilden die organisatorischen Strukturen 
des DSJ. Die DV besteht aus den Mitgliedern des DSJ. Dies sind Jugend-
parlamente, Jugendräte und ähnliche Organisationen. Der Vorstand ist 
für die strategischen Geschäfte des DSJ verantwortlich. Die Geschäfts-
prüfungskommission (GPK) überprüft anhand von Gesetzen, Statuten, 
Reglementen und DV-Beschlüssen die Entscheide des Vorstands. Beide 
Organe werden von den Mitgliedern gewählt. Für die operativen Geschäfte 
ist die Geschäftsstelle zuständig.

Der DSJ Der DSJ
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Vorstand per 31.12.2023 Geschäftsprüfungskommission (GPK) per 31.12.2023 

Léonie Hagen 
Jugendrat Brig-Glis

seit DV 2020, Co-
Präsidentin seit 
September 2021

Amadeo Noser
YOU SPEAK  

Jugendrat Buchs

seit ausserordent-
licher DV 2021

Michael Kahler
Jugendparlament 

Schaffhausen

seit ausserordent-
licher DV 2021  
(vorher bereits  
von DV 2018 bis  

DV 2020)

Numa Roussy 
Conseil des Jeunes 

d’Yverdon

seit DV 2022

Noé Dene 
Parlement des Jeu-

nes Genevois

seit DV 2022

Darleen Pfister
Jugendparlament 

Kanton Bern

seit DV 2023

 

Lara Atassi
Parlement des  

Jeunes Genevois

seit DV 2020

 

Léa Fivaz
Conseil des Jeunes 

d’Yverdon

seit ausserordent-
licher DV 2021

 

Noé Pollheimer 
Junger Rat Basel

seit DV 2020, 
Co-Präsident seit 

Januar 2022

Adriano Conte
Consiglio Cantona-

le dei Giovani

seit DV 2023

Rafael Zimmermann
Jugendrat  

Spiez

seit DV 2021,  
Präsident seit  

Juni 2023

Céline Hübscher
Jugendparlament 

Kanton Bern

seit DV 2022

Jan Stader
Conseil des Jeunes 

d’Yverdon

seit DV 2022,  
Vizepräsident seit 

Juni 2023

Der DSJ Der DSJ

Gianluca Coccitti
Jugendparlament 

Kanton Zürich

seit DV 2023
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Christian Isler
Co-Geschäftsfüh-

rung

Eintritt DSJ: 
01.08.2019,  

Co-Geschäftsfüh-
rung seit 01.01.2022

Sara Schmid
Co-Geschäftsfüh-

rung

Eintritt: 01.02.2022

Aline Incici
Bereichsleitung 

Jugendparlamente

Eintritt DSJ: 
16.02.2020,  

GL-Mitglied seit 
01.01.2022

Alicia Joho
Bereichsleitung 

easyvote

Eintritt: 01.11.2023

Martin Aubert
Bereichsleitung 

engage.ch

Eintritt DSJ: 
01.07.2021,  

GL-Mitglied seit 
01.09.2023

Martina Tomaschett
Abteilungsleitung 
Kommunikation

Eintritt DSJ: 16.07.2019,  
GL-Mitglied seit 

01.01.2022

Gian-Marco Putzi
Abteilungsleitung 

Finanzen und  
Administration

Eintritt DSJ: 
01.07.2018,  

GL-Mitglied seit 
01.10.2021

Fanie Wirth 
Bereichsleitung 

easyvote 

Eintritt DSJ: 
01.10.2019,  

GL-Mitglied bis 
31.12.2023

Mitglieder der Geschäftsleitung (GL) per 31.12.2023

8. Finanzen

Die Rechnungslegung des DSJ erfolgt 2023 zum zehnten Mal nach den 
Standards von Swiss GAAP FER 21. Die eingeschränkte Revision der Jah-
resrechnung 2023 wurde durch die Revisionsstelle Gfeller + Partner AG, 
Amthausgasse 6, 3001 Bern gemacht.

Das Organisationskapital des Verbands konnte im Jahr 2023 um CHF 42’573.– 
auf CHF 1’366’384.– erhöht werden. Die Relation zwischen Umsatz und 
Organisationskapital beläuft sich im Jahr 2023 auf 42 %; das Ziel für das 
Jahr lag bei 35 % und wurde somit übertroffen. Dem Alumni-Fonds wurden 
CHF 4’235.– zugewiesen.

Der vollständige Finanzbericht kann über info@dsj.ch bestellt werden.

Bilanz
2023 in CHF 2022 in CHF + / - in  %

Aktiven 1’712724 1’707’183 0

Umlaufvermögen 1’675’638 1’669’181 0

Flüssige Mittel 1’430’821 1’062’757 35

Forderungen aus Leistungserbringung 179’667 530’020 -66

Übrige kurzfristige Forderungen 6’852 11’188 -39

Aktive Rechnungsabgrenzungen 58’298 65’217 -11

Anlagevermögen 37’087 38’002 −2 

Mobile Sachanlagen 37’087 38’002 -2

Passiven 1’712724 1’707’183 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten 302’235 324’804 -7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 42’832 20’707 107

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 16’733 24’405 -31

Passive Rechnungsabgrenzungen 242’669 279’693 -13

Fondskapital 44’106 58’568 -25

Organisationskapital 1’366’384 1’323’811 3

Erarbeitetes freies Kapital  33’268 33’268 0

Erarbeitetes gebundenes Kapital 1’333’116 1’290’542 3

Der DSJ
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Personalaufwand

Reise- und repräsentationsaufwand

Sachaufwand

Kommunikationsaufwand

Unterhaltsaufwand

Abschreibungen

Aufwand nach Kostenarten

2023 2022

65
68

1

1

1

0

0

6
6

7

2322

Beiträge Jugendparlamente

Beiträge BSV

Beiträge der öffentlichen Hand

Beiträge privater Institutionen

Spenden

Ertrag aus erbrachten Leistungen

Woher die Mittel kommen 

2022

35

36

1313

1412

37

38

0

0

1

1

2023

Aufwand für die Leistungserbringung

Jugendparlamente

engage.ch

easyvote

Grundladen

Administration und Organisation

Kommunikation und Fundraising

2022

17

17

15
13

37

37
8

10

9
12

9

16

2023

Förder:innen 
Basierend auf einem Subventionsvertrag unterstützt der Bund den DSJ 
im Rahmen des Kinder- und Jugendförderungsgesetzes finanziell wäh-
rend vier Jahren (2023–26) für die Führung der Strukturen des DSJ und 
für regelmässige Aktivitäten (Art. 7 Abs. 1 KJFG).

Folgende weitere Institutionen haben den DSJ im Jahr 2023 unterstützt: 

Beiträge der öffentlichen Hand
Die Beiträge der öffentlichen Hand ab CHF 5’000.– pro Institution und Jahr 
setzen sich wie folgt zusammen:

Beiträge der öffentlichen Hand 2023

Kanton Zürich 69’570

Movetia 67’700

Eidgenössische Migrationskommission (EKM/CFM) 37’800 

Loterie Romande 33’000

Swisslos Kanton Solothurn 28’000

Kanton St. Gallen 23’875 

Bundesamt für Raumentwicklung (ARE) 23’500 

Ufficio fondi Swisslos e Sport-toto 20’200 

Kulturamt Kanton Thurgau 15’000

Kanton Basel-Stadt 15’000 

Kanton Aargau  13’400 

Kanton Schaffhausen 11’000

Kanton Bern 11’000

Kanton Appenzell Ausserrhoden 10’000 

Stadt Solothurn 9’200

Kanton Solothurn 7’500

Amt für Volksschule St. Gallen (AVS) 7’400 

Kanton Zug 6’827

Amt für Finanzen Kanton Schwyz 5’000

Beiträge unter CHF 5’000.– 24’043 

Total 439’015

 Finanzen Finanzen
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Beiträge privater Institutionen
Die Beiträge privater Institutionen ab CHF 5’000.– pro Institution und Jahr 
setzen sich wie folgt zusammen:

Beiträge privater Institutionen 2023

Gebert Rüf Stiftung 70’000

Hirschmann Stiftung 36’000

Campus für Demokratie 33’921

Swiss Life 30’000

Die Schweizerische Post 25’000

Stiftung Mercator Schweiz 20’000

Emil und Rosa Richterich-Beck Stiftung 20’000

Walter Haefner Stiftung 20’000

Ernst Göhner Stiftung 15’000

Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft  
Freiwilliges Engagement

15’000

Gottfried und Ursula Schäppi-Jecklin Stiftung 10’000 

Novartis 10’000

Hans Wilsdorf Stiftung 10’000

Swiss Democracy Foundation 8’000

Baloise Group 8’000

Login Berufsbildung 8’000

Economiesuisse 8’000

Oertli-Stiftung 6’000

Stiftung WaliDad 5’000

Hamasil Stiftung 5’000

Markant-Stiftung 5’000

Isaac Dreyfus-Bernheim Stiftung 5’000

Stiftung Bredroli 5’000

SAJV 5’000

Avenira Stiftung 5’000

Migros-Genossenschafts-Bund 5’000

Contributions inférieures à CHF 5’000.– 17’100

Total  410’021

Wir danken unseren Förder:innen herzlich für ihre wertvolle Unterstützung!

 Finanzen Finanzen



Niemand  
zu jung für 
Politik!



Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ, Seilerstrasse 9, 3011 Bern, www.dsj.ch

	> dsj_fspj_fspg

	> easyvote.ch

	> engage.ch

	> easyvote.ch

	> engage.ch

	> Dachverband Schweizer  
Jugendparlamente DSJ

Folge uns!


